
Eıne Ordensgemeinschaft versucht sıch Orten

Eindrücke Vo  < einem Jubiläumstreffen
Peter Lippert CSsR., Hennef/Sıeg

Vom bıs 1996 fand In (Jars Inn eın Ireffen deutschsprachıger
Redemptorıisten etiwa 150) Teılnehmer, Patres, Brüder, Missıonsschwe-

VO Heılıgsten Erlöser (M.Ss.R.)' und ein1ıge dem en verbundene
Junge Leute kamen nla oder besser geSagl, Tun Wa  = dıe
300jährıge Wiıederkehr des Geburtsjahres des Ordensgründers Alfons VO

LiguorI

Das zel dieses Berichtes

DiIie Redaktıon dieser Zeitschrı hat eiınen Bericht VOoO diıesem Ireffen DE=
beten Abgesehen davon, daß eın olcher Bericht unausweichlıch stark PCI-
Öönlıch getOnte Eınschätzungen enthalten mußS, stellt sıch auch dıe rage Was
annn einem ordensınternen Ireffen für Angehörıige anderer Geme1nnschaf-
ten, W ds für solche, dıe CS nıcht mıterlebten und 11UT darüber lesen, 1N-
teressant seın? Antwort: Be1l em Interesse „Ordenssachen“ ist jede Er-
fahrung eiıner Nachbargemeinschaft interessant. So en dıe uDılaen
Franzıskus., Jeresa, aber auch manche Dokumente der Generalkongregatıio-
NEeCMN der Jesuıiten siıcher dem allgemeınen Suchen ach Spirıtualıtät und (D
densleben ber dıe eıgene Gememnschaft hınaus Anregungen vermuittelt.

Zeitpunkt Un Hintergrund
Se1it der Promulgatıon des Konzılsdekretes Perfectae Carıtatıs sSınd gut dreißıg
e 1INSs Land Diıieses Dokument hat als eıne Art kopernıkanı-
sche CM VO oben“ eın /7weıfaches In Gang gebracht, Was CS In rund 1700
Jahren Ordensgeschichte nıcht egeben hat /Z/um eınen en alle beste-
henden (GGemeınnschaften gleichzeitig e1in Überprüfungs- und Erneuerungswerk
begonnen; zweıtens Warl dıe ucCKkenr ZUT alten Ireue nıcht mehr. WIE In der
Geschichte der en meıst, das einNZIgE bewußte Krıterium einer Reform-’,
sonderp dıe geplante Begegnung mıt einer anders gewordenen Welt

Dıie Schwesterngemeinschaft wurde ach dem Krıeg In Bayern unter Miıtwirkung VO

Redemptoristen gegründet und ist ıne Kongregatıon dıözesanen Rechts, dıe In
Deutschland, Osterreıch, Bolıvıen, Chiıle un apan In der Seelsorge tätıg ist
Wegen des ambıvalent klıngenden Wortes „Revolution“ möchte ich diıesen Ausdruck
heber verme1ıden, ber Was durch Perfectae ( arıtatıis ausgelöst wurde, omMmm einem sol-
hen Ausdruck dennoch sehr nahe Es Ist übrıgens nıcht das eINZISE eispie afür, daß
das 11 Vatıkanısche Konzıl Prozesse in Gang gesetzt hat, dıe, wıewohl „VON oben  D
geregl, dennoch VO  - der „Basıs“ ANSCHOMUNEC und wurden. Dıiıe Liturgiere-
form ist 1Ur eın weıteres, besonders griffiges Beıispiel hlıerfür.
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1ele Ordensleute In den heutigen Gemeinschaften en diesen SaNzZCH elt-
1AaUm bewußt mıterlebtt. C wenıge VO  S ıhnen en das, WädsS sıch In dieser
Zeıt tal, qls Befreiung und Aufbruch erlebt, manche allerdings auch als Verftfall
und Irrweg. DiIie Entwicklung der etzten dreißig WE hat In den Q0er Jahren
eıne gEWISSE Beruhigung erfahren, daß eiıne Bestandsaufnahme Jetzt SINN-
voll erscheınt. SO darf Ian ohl den Zeıtpunkt, dem dıe Bıschofssynode
über das Ordensleben stattfand (1994)*, TOLZ ein1ger sıtuatiıonsbedingter Ge-
gengründe als ANSCMECSSCH ansehen:.
Das eben Gesagte trıfft naturgemäl 1L1UT auf dıie „älteren“ en auf
solche, die ZU Zeıtpunkt des I1 Vatıkanıschen Konzıls bereıts eine Ge-
schichte hatten, also weder In den etzten Jahren MCUu gegründete en
DZW. Kongregationen och gemischte „Communautes‘“ d Uus Verheılirateten
und „CONSaCres‘“ och gelegentlich ordensähnliche GuUC geistlıche Bewe-
SUNSCH Man hat 1mM übrıgen den indruck. daß dıe konzılıar gewollte ET-

nıcht 11UT des Rätelebens selbst, sondern auch der Kırche sehr be-
reitwillıg und euttlic erkennbar VO  — diıesen „tradıtıonellen“ Ordens-
gemeınschaften aufgegriffen wurde‘®. Das Mag 1m Vergleıch den erwähnten
„neuen  : Gemeininschaften selnen TUn auch darın aben, daß Neugründun-

Anders De] Neugründungen, dıe oft 1ne Reaktıon auf estimmte MNMGUWUE Sıtuationen
Diese Beobachtung hat Dırks seinerzeıt geradezu a7zu gebracht, In den ver-

schıiedenen aufeınander folgenden Formen des Ordenslebens JE e „Antworten der
Mönche‘“‘ auft IS SE Sıtuationen sehen dem wıderspricht NUuU  j allerdings das le-
bendige Nebeneılnander verschliedener UOrdenstypen.
Vgl hlerzu dıe sehr gründlıche Darstellung VO  - BR SECONDIN O Cammn., Per Nd fedelta
cCreatiıva. La ıta CONSACrTafla dopo 11 Sınodo, Mılano 1995; AA eıt der Abfassung dieses
Jlextes Jag das erwartete päpstlıche Schreiben ZU Ordensleben och N1IC VO  = Dıie ab-
schlıeßenden Proposıtiones der Synode selbst sınd In ıtalıenıscher Sprache veröffent-
lıcht. regno-documenti Zı (1994) 662 —673
SECONDIN, aa O, benennt für dıe Jahre währende nachkonziliare Entwicklung des
Ordenslebens fünf Etappen; diesen ordnet Jeweıls bestimmte, In der Dıskussıon ber
das Ordensleben NCU eingeführte Kernbegriffe un bestimmte kırchenamtlıche Doku-
mente Das ergıbt ıne interessante un:! 1Iım SanZCH ohl zutreffende Zusammen-
schau, WE uch dıe Periodisierung ach Jahreszahlen detaılhert erscheıiınen mMag
Diıe fünf Etappen sınd nach ihm Krıse der Instıtution:; Neuentdeckung der Person;: Neu-
iindung des brüderlıchen /usammenlebens: Neudefinıtion der Sendung; HC6 Kodiıfi-
zIierung.
Dıiıe Entwicklung der Ordenstheologie 1mM Gefolge des Konzıls behandelt einläßlıch:

HERZIG, „Ordens-Christen‘“ Theologıe des Ordenslebens In der Zeıt nach dem 7 wel-
ten Vatiıkanischen Konzıl, ürzburg n  JOS
Dafür ann der VO  — der Internationalen Oberenvereinigung USG 1m November
1993 veranstaltete Kongreß 1Im Hınblıck auf dıe Synode als Beıspiel dıenen. 7u dıesem
bemerkenswerten Ireffen vgl den allerdings 1Ur ıtalıenisch, englısch, französısch und
spanısch vorlıegenden erıc  an Unıion of SuperI10rs General, Consecrated Life
Today. Charısms ın the Church for the OT Mıddlegreen, Slough 1994, der. AFLSML
nella Chiesa DEr ıl MONdoO. La ıta CONSaCcrata, Ogg1 (Cinıisello Balsamo 1994: vgl uch

NIENTIEDT, Schwierige Identitätsfindung. Z Dıskussıion ber dıe Orden ehn Monate
VOT der Bıschofssynode: (1994) LIPPERT. „aAS gottgeweihte Lebhen heute

Charisma In der Kırche für die ltu Randnotizen einem wichtigen Kongreß: In die-
er Leitschr. (1994) 12017324

211



SCH zwangsläufig andere Erfahrungen machen, W d Geschichte, Eındeutigkeıt
VO  > Werten und Zıelen, Anderung VOIN Sıtuationen und Notwendigkeıt VO
Reformen erı

Vor diesem Hıntergrund können einzelne ordensınterne, evtl regıonal
begrenzte Versuche eıner Standortbestimmung ber dıe eigene (GGemennschaft
hınaus em SEWISSES Interesse erlangen. Voraussetzung alur ist allerdings, daß
mındestens implızıt nıcht 1LL1UT der Doppelaspekt „Gründungscharısma “ eliner-
se1ts und „heutige Sıtuation“ andererseıts als Maßstab dıent, sondern jene
vierfache MEeUE: VO  — der sowohl das Dokument der Relig10senkongregatıon
ber „Das Ordensleben und dıe Förderung des Menschen“ (inI, als auch

ın veränderter Reıhenfolge! das Instrumentum aboris für dıe ıschofs-
synode sprechen‘: dıe Ireue A Menschen und uUNsceICI Zeıt; Chrıistus
und seinem Evangelıum; ZUT Kırche und ıhrer Sendung in der Welt: Z
Ordensleben und ZU Charısma des eigenen Ins';itutes.

Thema Un Verlauf des Treffens
Es gab vier Hauptvorträge, ein1ıge Interviews, e1in Podıum und viele entla-
stende Kleingruppen.

Der Vortrag VO  S FT. Chıiovaro® brachte AUus der e des Hıstorikers
eıne bündıge /ZusammenfTfassung VO  z} Krıterien ZUTr Identıität. S1e lauteten.,

Redemptoristen selen eiıne missıionarısche Gruppe, bestimmt Z Evan-
geliısıerung dıe verlassenen Armen, und dıes als leam wandernder Ver-
ündıger. Darüber hınaus rief das Referat ZwWweIl Aspekte VOIl Identität ın DBT-
innerung, dıe „Idem-Identität“ und dıe „Ipse-Identität“, eıne Untersche1idung,
dıe recht theoretisch klıngt, die aber ziemlıch ın dıe Problematık olcher
Ireffen hıneinzıielt (sıe wıird In Chlıovaros lext erklärt).

Der zweıte Vortrag Decot) brachte dıe Schwierigkeit Z Bewußtseın,
eiıne Facetten reiche Persönlıic  eıt WIE dıe des Alfons VoNn LiguorIi D1O-
graphiısch überhaupt 11UT erfassen: Da g1bt eıne CI Bıographie, S1e
sollte den Teilnehmern vorgestellt werden)?. Diese englischsprachige Bıogra-
phıe ist für mıtteleuropäische Leser wohltuend nüchtern, dıe Person des (Jjrün-
ders wırd nıcht eigentlıch glorıfizıert, CS Ist, kurz DESaLLT, eıne Bıographie und
nıcht eıne Hagıographie; aber CGS g1bi auch regional und professionell begrün-
dete Krıtiken VO  —_ UOrdenshıiıstorıikern. und der Referent selnerseılts 1eß e1in
gerüttelt Maß eigener Gegenwartsproblematık einfließen. Wer Wl also
Alfons? Was hat uUuns sagen? DiIie rage, angereichert viele farbıge
Detauıls und Zurgchtrückungen VO  —_ Klıschees, T 1mM Raum stehen.

Der deutsche ext In dieser Zeıitschr. (1981) 251-—292, hıer Nr. 1 $ 1mM Instrumentum
Laboris Nr.J
Vgl den okumentierten exti In diıesem Helft, 5973

JONES, Alphonsus de LI2u0rL Ihe $aint of Bourbon aples, Dublın 19972

212



Der drıtte (Doppel-) Vortrag O.Weiß) zeıgte UuNs, WIEe sehr der (rün-
dungsimpulse dıe weıtere Geschichte einer Gemeıinschaft 1INs Gegenteıl
schlagen kann. Da hatte sıch Alfons VOoO  — dem damals In Theologıe und Seel-

In Frankreıch und, VO ort ausgehend, 1mM Neapolıtanıschen
vorherrschenden R1g0or1smus gelöst, und ZWal nıcht AUus akademıiıschen Erwä-
SUNSCH heraus, sondern unter dem 1INATUC seilner pastoralen Erfahrungen”.
och schlug 1m Jahrhundert der Kurs wıeder 1INSs Gegenteıl DIie Re-
demptoristen kırchenpolitisch Stireng zentralıstisch „TÖMISC einge-
stellt und VOT em pastoral Sireng, furchteinflößend ausgerıichtet”. Sıe hatten
ach dem Konzıl alle Mühe, dieses Stigma, das ıhnen eın Jahrhundert lang
haftete, loszuwerden.

Dazu kam dann, WIE der letzte Vortrag zeıgte, daß Alfons selbst 1m Deutsch-
and des 19 Jahrhunderts immer mehr abgelehnt wurde (im Vortrag nıcht
mehr behandelt wurde se1ın /urücktreten In den ıntergrund überhaupt; die-
SCS führte dazu, daß, sıcht INan VO den Attacken der Nazıs ab, Alfons 1mM

Jahrhundert auch für viele interessierte Katholıken ZU unbekannten He1-
lıgen geworden ist“).

Ein erster Ertrag: Annäherungen den Gründer

An dieser Stelle bleibt auch vermerken., daß der unbefangen posıtıve und
auch emotıionale ezug den Wurzeln, ZUTL eigenen Ordensgeschichte da-
Urc| erschwert und verstellt werden kann, daß den Neueıintretenden oder
en Interessierten kaum gee1gnetes Materıal ZUT Verfügung steht® /war
gab CS In deutscher Sprache eıne er respektabler Bıographien, dıe aber
teılweıse für eiıne Eınführung detaıillier und VOT em atmosphärısch

Diese Deutung wurde 1mM ersten Vortrag VO  a} O.Weiß dahiıngehend relatıviert, daß dıe
Konflıktpartner des Alfons („Jansenisten‘ Rigoristen“‘) durchaus ihre berechtigtenkırchenpolitischen und spiırıtuellen Anlhlıegen gehabt hätten Insgesamt cheınt ber dıe
heute herrschende Alfonsdeutung zuzutre{ifen, daß sıch Alfons AUSs pastoraler ähe
den soz1al un darum pastora verlassenen Bevölkerungsschichten SAamı deren
moralıschen Problemen VO esagten R1ıgor1smus abwandte Schlıeßliıch ahm
dafür dıe Mühe In Kauf, eIn eigenes Lehrbuch der Moraltheologie für dıe auszubilden-
den Ordensmıitglieder verfassen. Zum ema, leıder nıcht INs Deutsche übersetzt,
sehr überzeugend: M.VIDAL, Frente al FLZOFISMO moral, la benignidad pastoral. Alfonso
de L1iguorIi 169%6 — 1787, Madrıd 19856

I Immerhın autete der Wahlspruch 1mM Wappen der Kongregatıon seı1ıt eh und Je NVETI-
äandert Copl0sa apud C redemptio; dıe Verkündigung der überreıichen rlösung ist
dıe „e1gentliche“ Iradıtion der Gemeınnschaft.
Als dıe nach dem Krıeg unter „kKrıtischen“ Katholıken sehr populäre Schriftstellerin

(JÖRRES Alfons neben anderen Heılıgen interessant, WCNN uch schwıer1g fand und
einen ‚.WAdTl 1mM Endergebnıs posıtıven, ber doch reC| krıtischen Aufsatz Alfons
chrıeb (Aus der Welt der Heilıigen, Frankfurt Wal be1l einıgen Redemptoristen dıe
Empörung nıcht ger1ıng.
Zur Bedeutung der eigenen Ordensgeschichte vgl LIPPERT, Die Bedeutung der Ge-
schichte für das Verstehen und die Praxıis des Ordenslebens: In dieser Peıtschr. (1993)
Z5V=268
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nıcht mehr ekömmlıch waren“. Viıelleicht ann VO  — der In Arbeıt befind-
lıchen mehrbändıgen Geschichte des Ordens Abhiulfe erhofft werden”.

Alfons ist eıne vielschichtige, darum diskutierbare Gestalt Eıne Art der DIs-
kussıon ist dıe der gelehrten Klärung S1ıe ist aCcC der Hıstoriker. ber das
Ireffen Wäal keın Hiıstorıkerkongreß. Es Wal eın Herantasten Person, Intul-
t1o0n und Wiırkungsgeschichte des Ordensgründers. Hıer kamen Lernwillige,
Neugler1ige VO  S unterschiedlichen Voraussetzungen her. jele hatten Rey-
Mermet gelesen”, das Buch VO Jones, das auf Deutsch nıcht g1bt, WarT

nıger bekannt Gerade darum wurde das Ireffen VO vielen eiılnehmern als
1  ©, ÖOfter als regelrechte Entdeckung empfunden.

Nach der Bbegegnung muIt Alfons entsteht die rage: Wer sınd WLr
Redemptoristen heute?

Eın STEeTISs 1NCUu sıch stellendes ema be1l olchen Besinnungen ist dıie rage
ach der redemptorıstischen Identität. „Früher“, bıs Z Konzıil,
dıe ınge eher eindeutig: Das Profil Wal klar, Ial wußte. WCTI INan WAar und
WIE Ial sıch VO  E „anderen“” (den Mönchen, den Bettelorden, den Jesuıten)
unterschied. Das o1Ing DIS In dıe Ausbildung hıneıln: Moraltheologıe wurde
großgeschrieben, S1e erfolgte AUus Büchern ad entem .Alphonst. FEıne wiıirk-
ıch ernsthafte Kenntnıiıs des Ihomas VO quın WÜBELrNE Nan den Domimnıka-
HML, Jesuıtentheologen gab CS (anders als be1l Alfons selbst!) eher Dıstanz:

Wal INan mehr oder wenıger neuscholastısch “ VELOTIEL. Theologisc also
weder der Jesuıtentheologie och der franzıskanıschen oder karmelıtischen
Tradıtion sechr nahe, WarTr 111a CS zufrieden. „eine Art Landjesulten“ seIN.

Irotz gelegentlıcher Enge, dıe sıch mıt eıner olchen Orlentierung einstellen
kann., erga sıch doch daraus andererseıts eiıne gule Schwerpunktsetzung, dıe
auch heute unverändert oılt Redemptoristen verstehen sıch als eın en für
dıe Seelsorge den kleinen Leuten Hıer hat sıch, en Varıablen und theo-
retischen Unsicherheıten 7U TOLZ, e1in rundzug herausgebildet, der bıs
heute prägend ist und der VO den Leuten” auch wahrgenommen wırd. Er ist

Vgl den sehr instruktiven Überblick VOIN O.WeEISS, Alfons Vo  - Liguor1 un SEINE Bl1L0-
grapnhen. Eın Heılıger zwıschen hagıographischer Verklärung und historischer Wiırklıch-
keıt Spicılegium hıstoricum Ss.R (151.= 2524

15 Außerdem kann ıne inzwıschen erschıenene, großformatıge iwa SÖseıitige Bıldbiogra-
phıe über Ifons azu beıtragen, uch Nıcht-Insıdern dıe Person des Heılıgen CI-

schließen: (JOMEZ RIıos, Alfons VOo  - Liguort Freund der Armen, Straßburg 1996
16 TH. REvy-MERMET, Alfons Vo  - LI2uOFrL. Der Heılıge der Aufklärung, Wıen 198 7/. Der

Buchtitel ist mıßverständlıch übersetzt: müßte heißen: der Heılıge des Aufklärungs-
zeitalters. Tatsächliıch ann INa 1ın der Perönlichkeit des Ifons ansatzweIlse aufklärer1-
sche emente entdecken. eın wirklıcher 99-  u  AeT WarTr ohl nıcht

/ZULEHNER, 37 Leutereligion“ ıne (Grestalt des Christentums auf dem Weg durch
dıie S0er Jahre? Wıen 1982 versteht unter den „ Keuten? eiwas Posıtives: dıe urch-
schnıttlıchen Menschen, WIE SI1E 19008  — einmal sınd und W1e S1e. Adressaten des E vange-
lıums SInd.
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überreglonal, Ja internatıonal VO Rıo bıs KOM., VO Det_roit DIS Kırc)  en,
VO um bIs Belfast wahrnehmbar.

FKın zweıtes Merkmal ist dıe Hınwendung den rel1g21Ös uchenden SIe sSınd
heute In vielen Ländern die pastora Verlassenen. SIie sSınd nıcht unbedingt
überall Al  3 Dıiejenigen, die 1mM brasılıanıschen Bınnenland, etiwa ZUT Wallfahrt
ZU „Santuäarıo“ des Bom Jesus da Lapa kommen, sınd meıst sehr ATIn, dıe In
1ngapur jeden Samstag ZUT Novene kommen, sınd C nıcht nen en wırd
nıcht 1U das Evangelıum verkündet, CS wırd auch mıt ihnen gefe1i1er und DC-
betet Es ausgerechnet dıe amerıkanıschen oldaten, dıe (durch deren
Seelsorger ach dem /weıten Weltkrieg dıe Immerwährende Novene In
Asıen bekannt emacht en In anıla (wöchentlich O() 000 bIs 100 000 eıl-
nehmer), In ingapur (beı 100 0OO Katholiken 15 000 Teilnehmer). Und jedes
Mal geht Gcs Evangelısıerung, nıemals erscheınen Menschen alur „UN1n-
teressant‘“, we1ıl S1e nıcht Al  3 Sınd, erst recht nıcht. weıl S1e ALl SINd.

Das drıtte Merkmal bleibt die verkündende Gruppe und, außerhalb Ameriı-
kas’®, dıe Wanderpredigt (vgl Chiovaro). Wenn der phantasıereichen
Erklärung Gregors d. Großen afür, daß Jesus dıe 70 Jünger zweıt AUS-

sandte, ahres ist, dann trıfit auch TOLZ all iıhrer Schwächen und
Fehler auf dıe Redemptoristen S1e gehen mehreren und tragen Ure
iıhre ungekünstelte „Brüderlichkeıt“ dazu DE daß das Evangelıum den
Menschen kommt und daß CS Menschen zuelınander Und S1e sehen Ort-
hın, S1e gebraucht werden. nıcht selten dorthın. wohınn andere nıcht ZUu
SCIN gehen Wır können stolz darauf se1n. daß Alfons dıe geschichts- und
kunstträchtige Kırche (Jjesu In Rom”, dıe den Redemptoristen ach Auftf-
hebung der Gesellschaft Jesu angetragen WäAdl, nıcht ANSCHNOMMEC hat mıt der
Begründung, CS würden sıch Priester iiınden, dıe den Diıenst dieser
Prestigekırche SCINHN übernehmen würden... Ahnliches soll CS auch heute
geben Da geben Redemptoristen pastoral „pflegeleichte“ und finanzıell ‚„ aquxs-
genehme“ Pfarreıen auf und übernehmen eıne exponılerte Seelsorgstelle.
Natürlıiıch kann auch das nıcht ZUT Schablone des andelns werden. In LLän=
dern, In denen GemeıLndemissionen oder Exerzıtien nıchts einbringen, muß C6s
auch andere Möglıchkeiten finanzıellen Rückhalts geben. Und WECNN eiıne Kır-
che., dıe ursprünglıch Stadtrand eıner WIE der heutigen Mehrmiullio-
nenstadt Belo Horızonte stand, heute einen wirklıchen Mıttelpunkt der ıIn
konzentrischen Quadraten den Kırchplatz angelegten bıldet, dann
WaTl das ZW ar nıcht eplant. Es ann aber seilne eigene Dynamık entfalten:

Daß dıe Redemptoristen In Amerıka Pfarreıen aben. wırd des scharfen Verbots
der Giründerzeıt wenıgstens für Nordamerıka dadurch verständlıch, dalß dıe europäl-
schen Einwanderer zunächst In Nationalpfarreien organısıert wurden und zugleıich dıe
pastora Verlassenen In Lateinamerıka dürften dıe Gründe darın hıegen, daß g -
nerell seı1ıt dem voriıgen Jahrhundert dıe ordentlıche deelsorge sehr STtar beI den Orden
hegt.

19 Gesü gılt als dıe erste Barockkirche der Kunstgeschichte und bırgt das (Girab des
Ignatıus VO  = Loyola.

315



ose Menschen auf dem Weg ZUr Arbeiıt verweılen, während S1e den kür-
zesten Weg ber den alz nehmen, eın paar ınuten ZU Beten in dieser Kır-
che inmıtten VO  S Wolkenkratzern ist S50 Jose W1E eın pulsıerendes Herz.
Dort be1 den Leuten se1IN, ist nıcht auch das redemptorıstisch ?

Eın Faz zt: Es aınnn allem“ Zul weitergehen
FEıne Gemeınnschaft, e1ın en sucht seınen Weg Antworten mussen alsSO C
sucht werden. In englısc geführten Dıskussionen Chancen und edın-
SUNSCH für Neuanfänge tauchen immer wıieder egriffe auf, dıe in der lat
sammengehören: mYth, VISLON, DAaSSLON. Das Wort myn Y  OS ist 7Z7ZW al

außerst mıßverständlıch, meınt aber das gemeiınsame nhangen eiıne
Gründungsgeschichte, dıe esehen wırd als In dıe Gegenwart fortwıirkend und
nOormatıv für den Weg In dıe Tukunft“ Vısıon meınt eıne soweıt konkrete S:
kunftsvorstellung, daß zıelgerichtetes Handeln und Begeıisterung daraus ent-
bunden werden, ohne daß Jetzt schon alle Detauıls bekannt waren Im egen-
Satz ZU „Zukunftsfühlen“ der ist CGS allerdings für dıe vielberufene
Postmoderne kulturtypısch, daß CS dıe „großen Erzählungen“ weıthın nıcht
mehr o1bt, daß Ordensgemeininschaften angesıichts des oft zıti1erten Indıyıidualıi-
sierungstrends für dıe elebung iıhrer VISLON aIsSO eın ÜC gegenkulturelle
Alternatıvıtät entwıckeln müssen“. Wo 1€6S nıcht auf engagılerte Weıse, mıt
Leıdenschafit, DASSION geschıeht und eı das be1 ründungen und in Blü-
tezeıten vorhandene Vertrauen e nicht eigentlich WIr, sondern (rott habe
einen Auftrag für Adiese Gemeinschaft, Sınd dıe Zukunftschancen nıcht Zu gut
Nun ann I1a VO  — UNSCICIN Ireffen vielleicht für seıne Wırkung auf viele Teıl-
nehmer Der „Mythos“ wurde NCUu entdeckt und fand Aufmerksamkeıt
Dıe VISLION wurde e1in ucC lebendiger, und ein1ge DASSION kam 1ICUu hınzu. War
CS das „umwerfende“ Ere1gn1s”? Wohl kaum. Dennoch Der Spagat zwıschen
der Intuıition der ründung und den Erfordernissen des Heute könnte gelın-
SCH Ich glaube, das WarTr der atmosphärısche INATUC be1 vielen, dıe ach der
Jagung ermutigt ach Hause fuhren

Miıt „LTOLZ em  CC meıne ich dıe allbekannten Schwılerigkeıten auf dem Personalsektor.
S1ie wäaren mıt dem, Was ich ine „Spiırıtualität In /eıiten der Rückläufigkeıit“(
möchte, Wal nıcht AaUS der Welt schaffen, ber estehen: vgl hlerzu meıne SKIZZze,
dıe ich be1l Gelegenheıt vertiefen hoffe Vom hleibenden Sınn des Vorläufigen: In die-
SE Feıtschr. (1995) An 22

20 Für dıe Idee des Re-foundıng sınd ÄRBUCKLES’ Bücher bekannt geworden, OQut
of A0S. Refounding Religi0us Congregations, New ork 1988
Der Dıiagnose (wenıger der Therapıe) VO  — LEDDY, Reweaving Religi0us Life.
Beyond the Lıberal odel, Mystic 1990, wırd INa  — sıch anschließen können; den
Auswirkungen des allgemeınen Wertewandels auf dıe Orden vgl ISENRING, „Ein
holen  C6 Un ” U’berholen“ der modernen Kultur — Orden Un Wertewandel: In dieser eıt-
chr. (1996) 145 —159
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